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Am 8. Mai d. Js . ist von der Evangelischen Oberschulbehörde
die Stelle des Oberlehrers für Musik an dem Schullehrerseminar
Eßlingen dem Seminarunterlehrer Nagel  in Eßlingen übertragen
worden.

H>oMische Hleöerficht.
Ueber den künftige» deutsche» Gise»bah»tarif

verlautet auf dem Umweg über München: Die Vertreter
der bayerischen Eisendahnverwaltuug bei der letzten Konferenz
in Berlin, RsgierungSdirektorv. Haucku. Oberregierungsrat
Volker find hieher zurückgelehrt. Die Verhandlungen haben
in allen wesentliche» Punkte» zu einer Einigung der deut¬
schen Eismbahuverwaltungm auf Grund der preußischen
Vorschläge geführt, und es ist nur «sch die formale Zu¬
stimmung der einzelnen Regierungen zu erholen. Die Vor¬
schläge bewegten sich in folgender Richtung: Aufhebung der
Rückfahrkarten und tunlichste Beseitigung aller Sonderbe-
güusttgungeu; Beseitigung des Schnellzugszuschlags und Ein¬
führung eines Zonenzuschlags nach dem Vorbilde der Platz¬
karten in denV-Zügen; einheitlicher Tarif für diel. Klaffe
7 pro Kilometer, für die II. Klaffe 4,8 -H, für die III.
Klaffe» Ä und für die IV. KlaffeS -H. Die Einführung
der IV. Wagenklafle in Bayern ist nicht zur Bedingung
einer Einigung gemacht worden. Auch über die Revision
des Gepäcktarits hat man sich in allen wesentlichen Punkten
geeinigt. ES soll für Gepäckstücke ein Seuduugstarif, ab-
gestuft nach Zonen und Gewicht eingeführt werden. Unter
»Sendungstaris" hat man zu verstehen, daß mehrere Ge¬
päckstücke als eine Sendung behandelt werden. Ueber de»
Zeitpunkt des Inkrafttretens des neuen Tarifs ist noch
nichts bestimmt, i» laufenden Jahre wird es indes keines¬
falls mehr möglich sein. Nach diese« neuen Tarif würde
beispielsweise eine Fahrkarte von Stuttgart nach Friedrichs-
Hafen in der III.Klaffe6 kosten(seither in gewöhnlichen
Zügen6 80 --Z, in Schnellzügen8 ^ 90 iZ. Die
Hin- und Rückfahrt dagegen kostete künftig 11 ^ 90 ^
(seither in gewöhnlichen Zügen 10 ^ 50 in Schnell¬
zügen 12 ^ 70 -H).

Die Kollektivuote der Großmächtea« die
türkische Regierung bezüglich der Finanzkontrolle in Maze¬
donien ist gestern überreicht worden. Außer der allgemei¬
nen Ueberwachnug deS der Ottomanbank übertragenen Dienstes
und Prüfung des mazedonischen Budgets steht der Finanz¬
kontrolle auch das Recht der Ernennung von Finauzinspek-
toreu zu. Angesichts der Einmütigkeit der Großmächte dürfte
der Sultan der Annahme der Kontrolle keine Schwierigkeiten
bereiten. — Der Imam von Jemen richtete ein Schreiben
au den Scheriff von Mekka, worin er sich als rechtmäßigen
Khalifen erklärt. Die Garnisonen der Provinz Hedschas
werden um zwölf Bataillone und mehrere Schuellfeuerbat-
terien verstärkt, da befürchtet wird, daß die Ausständige»
einen Streich gegen die heiligen Stätten von Mekka und
Medina plaueu.

A«f ei«e Anfrage i« englische« U«terha«s
in bezug auf die Lage, welche im fernen Ostes durch die
angebliche Verletzung der französische»Neutralität von seiten
Rußlands an der Küste von Cochinchina entstanden ist, und
über die Schritte, welche die Regierung getan hat, um der
Gefahr des Ausbruchs eines Kriegs zwischen Frankreich und
England infolge dieser Frage vorzubeugen, hat Premiermi¬
nister Balfour erklärt: Folgende Mitteilungen find der bri¬
tischen Regierung durch den französischen Botschafter gemacht
worden: Sobald die französische Regierung von der An¬
wesenheit Roschdjestwenskis in der Kamranh-Bucht Kennt¬
nis erhielt, wurden Vorstellungen»ach Petersburg gesandt
mit dem Ergebnis, daß auf Befehl des Kaisers selbst der
Admiral telegraphisch Weisungen erhielt, welche ihn auf¬
forderten, die Kamranh-Bucht zu verlassen, was er auch so¬
fort getan hat. Später wurde berichtet, daß das russische
Geschwader in der Honkohe-Bucht liege. Admiral Jou-
quiereS wurde dorthin abgesandt, um Bericht zu erstatten,
und fand das russische Geschwader daselbst, allerdings nicht
innerhalb der frauzöfischen Territorialgewäffer. Hieraus
sandte der Gouverneur von Franzöfisch-Judochtna, der Be¬
fehl erhalten hatte, darüber zu wachen, daß die französische
Neutralität gehörig gewahrt werde, den französischen Resi¬
denten in Nhatrang, der uächstgelegenen französischen Nieder¬
lassung, au RoschdjestwenSkimit der Weisung ab, diesen
zur Abreise aufzufordrru. Der Admiral versprach am 3.
Mai abzureisen. Was die Gerüchte angeht, daß das rus¬
sische Geschwader von der französischen Behörde in der
Kamranh-Bncht wertvollen Beistand erhalten hätte, so er¬
fahre ich, daß sich daselbst lediglich zwei Franzosen befinden,
von denen keiner eine amtliche Stellung einnimmt, die viel¬
mehr Inhaber von Konzessionen der französischen Regierung
an diesem Platz find.

Nagold, Samstag den 13. Mai

Der Aufstandm Deutfch-Südwestasrika.
Berlin, 11. Mai. Ein Telegramm auS Windhuk

meldet: Auf Patrouille bei Huams am 27. April 1905
gefallen: Oberleutnant Siegfriedv. Bülow, früher im Dra-
gonerregiment Nr. 18, Gefreiter Josef Kopitzki, früher im
Grenadierregiment Nr. 11, Retter Hermann Wendt, früher
im 3..Garderegimmt zu Fuß. Schwer verwundet: Unter¬
offizier Aug. Peterseu, früher im Dragonerregiment Nr. 13,
Unteroffizier Haus Pell, früher im1. bayerischen Infanterie-
Regiment. Leicht verwundet: Oberleutnant Hans Fischach,
früher tm K. daher. 9. Infanterieregiment. — An Typhus
gestorben: Reiter Eugen Stamm, früher im K. daher. 2.
Ulanm-Regimmt, Reiter Heinrich Seiler, früher im Jsf .-
Regiment Nr. 25.

Berlin, 11. Mai. Im Norden hat der in Otjimbinde
stehende Hauptwann Wilhelmi eine Postierung nach Epata
vorgeschoben. Bon dort soll am 18. Mai ein Truppen-
detachement unter Hauptman» Rembe von Eiseb abwärts
bis in die Gegend von Blaubuschpfaune, an der englischen
Grenze, vorstoßen. Im Süden hatte Oberleutnantv. Bülow
am 27. April bei Huams ein siegreiches Gefecht gegen eine
fünffach überlegene Betanterbande unter Kornelius. Der
Gegner verlor sechs Tote. Diesseits fielen: Oberleutnant v.
Bülow, früher Dragouerregtmeut Nr. 18, und zwei Reiter.
Schwer verwundet wurden vier Reiter(vgl. oben). Kor¬
nelius wurde anschließend am 1. Mai bei Kumakanns am
oberen Kutep geschlagen, wie bereits gemeldet ist. Major
v. Estorff verbleibt zunächst am Auob in der Gegend von
KoweS-GochaS und klärt erneut bis zur Grenze auf, um
den derzeitigen Aufenthaltsort Hendrik Wttbois sestzustellm.
Ueber die Operationen tu den Karasbcrgen liegen neue
Nachrichten nicht vor.

Der Krieg zwischen Rußland und Japan.
Die Flotte»beweg««ge».

D»kio, 11. Mai. Hier verlautet, zwei Schiffe des
Wladiwostok-Geschwaders seien aus der Höhe von Aomori
(au der Tsugaruftraße) gesehen worden.

Scharmützel in der Mandschurei.
Petersburg, 11. Mai. Ein Telegramm des Generals

Liuewttsch an den Kaiser von gestern meldet: Am7. d. M.
-wurden unsere Vorposten aus der Linie PodySnyche-Schihny
von feindlicher Kavallerie angegriffen. Die Japaner wur¬
den unter Kreuzfeuer zurückgefchlageu. Am8. Mat erneute
der Feind seinen Versuch, unsere Vorposten nach Norden
zurückzudrängen, aber ohne Erfolg. Eine russische Kaval¬
lerieabteilung drang am 9. Mai vis zu den von den Ja¬
panern besetzen Minen von Schahetzy vor. Durch Artillerie-
seuer und eine Umgehuugsbewegung wurden die Japaner
gezwungen, sich auf daS Dorf Sinianza zurückzuziehen.
Nachdem sie auch aus diesem Dorf vertrieben waren, gingen
sie bis zu dem Dorf Madiopa zurück.

Parlamentarische Nachrichten.
Deutscher Reichstag.

B -rli», 10. Mai. Präsident Graf Ballestrem eröffnet
die Sitzung mit der Mitteilung, daß er dem Kronprinzen
anläßlich seines Geburtstages die Glückwünsche des Hauses
ausgesprochen und ein Dankschreiben von ihm erhalten habe.

Abänderung des Gerichtsverfassungsgesetzes.
Der Entwurf, den die Kommission mit einigen Motivier¬
ungen anzuuehmen vorschlägt, bezweckt die Entlastung deS
Reichsgerichts in Strafsachen.

Lattmann beantragt Gewährung nicht nur von Reise¬
kosten an die Schöffen, sondern auch von Taggeldern.

Dieser Antrag wird, nachdem Staatssekretär Nieber-
diug aus fiskalischen Gründen dagegen gesprochen hat, ab¬
gelehnt gegen Antisemiten, Freifinnige nnd Sozialdemokraten.

8 75 handelt von der Befugnis der Strafkammern,
Prozesse an die Schöffengerichte zu verweise», der nach Ab¬
lehnung eines soztaldemokrat. Antrages angenommen wird.

Auf Antrag Stück ! en (Soz.) wird beschsoffen, die
Preßvergehen vor die Schwurgerichte zu verweisen.

Staatssekretär Nieberding drückt die Erwartung auS,
daß dieser Beschluß bei der dritten Lesung wieder rück¬
gängig gemacht wird, da sonst die Regierung auf das ganze
Gesetz keinen Wert lege.

Das Gesetz soll am 1. Oktober in Kraft treten.
Württenrbergischer Landtag.

Stuttgart, 12 Mai. Eine besondere Bedeutung ge-
wann die gestrige Sitzung durch die Mitteilungen, welche
Kultmintster Dr.v. Weizsäcker beim Etat der gewerblichen
Fortbildungsschulen über die von der Regierung geplante

ISIS

Reform des gewerblichen FortblldungSschulwesmS«achte.
Der Minister hob dabei zunächst hervor, daß unsere heu¬
tigen Fortbildungsschulen nicht mehr genügen, um dem kauf¬
männischen und gewerblichen Nachwuchs die so notwendige
bessere Ausrüstung für dm Wirtschaft!. Kamps zu geben.
Es fehle unseren Fortbildungsschulen vor alle« eine bessere
und straffere Organisation, und Voraussetzung für eine
solche sei der FortbildnugSschulzwaug, wie ihn jetzt alle
größeren deutschen Staaten, Württemberg allein ausgenom¬
men, eingeführt haben. Die Regierung beabsichtige aber
nicht nur die Einführung deS Schulzwanges, sondern auch
de» Uebergang zum TageSunterrtcht und die Anstellung von
besonders geeigneten und vorgebtldetru Hauptlehreru, we¬
nigstens an den größeren und wichtigeren Fortbildungs¬
schulen. Gleichzeitig soll der Kommissto» für die gewerbl.
Fortbildungsschulen, welcher die Hauptaufgabe bei der
Durchführung dieser Reform zufalleu wird, ein Sachver-
ständtgenbeirat, der sich anS Vertretern der beteiligten Kreise
zusammenzusetzeu hätte, beigegeben werden. Eis diesbezüg¬
licher Gesetzentwurf ist, wie der Minister htuznfügte, zur
Zeit in Ausarbeitung begriffen. Von besonderer Wichtigkeit
ist auch der Hinweis des Ministers, daß bei der geplantm
Reform der Hauptnachdrnck darauf gelegt werden wird, daß
die Fortbildungsschulen den beruflichen Interessen in erster
Linie dienstbar gemacht und daß die wiffeuschaftl. Ausbild¬
ung diesem Zweck hauptsächlich asgepaßt werden soll; die
gewerbl. Fortbildungsschulewird damit im wesentlich« ,
soweit angängig und durchführbar, dm Charakter einer
Fachschule erhalten. Mit diesem Reforwprogramm dürste
die Regierung in den weitesten Kreisen Zustimmung finden,
wie sich auch in der gestrigen Beratung schon zeigte, bet
welcher allerdings der vorgerückte« Zeit halber nur noch der
volksparteiltche Abg. Schumacher daS Wort zu der Sache
ergriff, um die Regierung in dem von ihr beabsichtigten
Reformwerk zu bestärke», und ihr insbesondere auch die
Einführung des in Baden wohlbewährten Systems der»Ge¬
werbelehrer" auzuempsehlm. In der heutigen Sitzung wird
die Beratung über diese wichtige Angelegenheit fortgesetzt
werden. Die gestrige Tagung brachte im übrigen wenig
Bemerkenswertes. Die Etats der technischen und der tier¬
ärztliche» Hochschule, sowie der Baugewerktschule wurden
ohne erhebliche Diskussion nach dm Anträgen der Ftuauz-
kommisfion gutgeheißm, ebenso auch die Exigmzen für die
Ackerbauschulen und die landw. Wtnterschuleu. Beim Etat
der Weiubauschule in WeinSberg wurde de« beim Etat deS
Innern ziemlich scharf angegrtffenm Vorstand der Weinbau-
Versuchsanstalt in WeinSberg, Pros. Meißner, nachträglich
noch eine Rechtfertigung zuteil, indem vom RegieruugSttsch
arrs uachgewieferr wurde, daß Prof. Meißner sich durchaus
nicht einseitig auf dm Chemikerstaudpuukt stelle und daß daS
von ihm geleitete Institut in erster Linie den Zwecken deS
württ. Weinbaus dienen wolle, eine Aufgabe, die künftighin,
nachdem die Wissenschaft der Weinbehandluug jetzt weitere«
Kreisen vermittelt worden sei, mehr als seither Beachtung
finden solle. — Die LegttimationSkommisfion beschäftigte
sich gestern nachmittag in einer weitere« Sitzung mit der
Mrrgmtheimer Wahlanfechtung. Sowohl der Berichter¬
statter Frhr. v. Geckendorff als auch der Mitberichterstatter
Haußmaun-Balingm kamen in ihren Referaten zu dem An¬
trag, die Wahl als ungültig zu erklären, während die
Abgg. Nieder(Ztr.) und Bogt(V.-Bd.) nur die Wahl in
dm 3 Orten, in welchen Formverletzungm nachgewiesen
wurden, als ungültig erklärt wissen wollten. Nach längerer
Debatte wurde mit6 gegen3 Stimmen die Ungültigkeits¬
erklärung der ganzen Wahl beschlossen.

Gages -Hleuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold . 13. Mai.

Die drei Ets« ä«»er. Die Wetterheiligeu deS
Mai, von denen das Volk glaubt, daß sie nichts Gutes im
Schilde führen, find wieder da. In Norddeutschland nennt
«au Mamertus, Pankratius und Servatius die drei ge¬
strengen Herren, und die Tage, da ste das Szepter führen,
find der 11., 12. und 13. Mat. Bei uns tu Süddeutschland
fürchtet man den MamertuS nicht, dagegen dm BontfattuS
der unmittelbar auf jene (am 14. Mai) folgt. Wenn
nämlich Maifröste auftretm, so stellen sich diese häufig bei
uns einen Tag später ein als im Norden, und so find also
die Gestrengen, die das Volk wegen ihrer frostigen Gemüts¬
art die Eismänner nennt, Pankraz, Servaz, und Bonifaz
(Freilag bis Sonntag dieser Woche). Die Bauernregel
sagt von ihnen: »Die drei Herren AxiuS machen oft Gärt¬
nern und Winzern Verdruß. Pankraz und Bonifaz stehlen
wie der Spatz. Vor Nachtfrost bist Du sicher nicht, bis
daß herein Servatius bricht."



Antornobilwettfahrt. Auf der Herkommertouren-
strecke fand, wie schon kurz gemeldet, am 4. Mai unter
Führung der Württembergischen Automobilklubs eine Probe»
fahrt statt. Die , M. N.N." schreiben darüber: Das erste
Fahrzeug steuerte Oberiugeneur Balz von den Daimler
(MercedeS)-Werken iu Untertürkheim. Offiziell von der
Negierung aus beteiligte sich Baurat Reihling(Stuttgart).
Leider hatte eS geregnet und auf den sonst tadellosen Kalk-
straßen der Alb hatten deshalb die Fahrer Gelegenheit,
ihre Geschicklichkeit zu zeigen. ES wurden hohe Ausorder»
ungen an sie gestellt, nicht minder an die Wagen, denn es
gab Steigungen und rapide Gefälle mehr als genug. In
Urach wurde gefrühstückt, in Tübingen das Mittagsmahl
eingenommen, in Nagold der Kaffee. Von Urach bis Nagold
waren die Wege trocken, im Schwarzwald jedoch ganz durch¬
weicht; die vorzügliche Straßendecke überzog ein klebriger
Schmutz, so daß in den Wäldern die Fahrzeuge oft ordent¬
lich ins Schleifen gerieten. Daß trotzdem nicht der geringste
Unfall vorka« »nd nicht ein Wagen versagte, spricht wiederum
für die Lenkbarkeit und Sicherheit der heutigen Motorwagen.
Auf der Strecke Tübiugen-Freudeustadt zeigte sich bei der
Bevölkerung der Ortschaften solcher Haß gegen das Auto,
wie er in Bayern selbst in den verrufensten Gegenden nicht
auzutreffen ist. Obwohl mit aller Rücksichtnahme auf Pub¬
likum und Verkehr gefahren wurde, kam eS vor, daß Steine
nach den Wagen geworfen wurden, ein Fahrer wurde mit
der Peitsche geschlagen. In Freudeustadt erfolgte die Ein»
fahrt der sechs Wage», die von Ulm abgegangen waren,
gegen fünf Uhr Abends. _

Oderschwandorf, 13. Mai. Der Weber Karl Walz
erhielt heute de» ersten starken Bienenschwarm.

Baifinge«, 11. Mai. (Schillerfrier.) Hier wurde
der hundertste Todestagd»S großen Dichters Schiller feier¬
lich begangen. Morgens«ach de« Gottesdienst war Schtller-
feier iu der Schule mit Ansprache des Geistlichen, worauf
die Schüler von seiten der Gemeinde mit Brezeln beschenkt
wurden. Abends, Punkt9 Uhr wurde gemäß Auorduuug
durch den Schwäb. Albverein auf dem höchsten Punkt der
Markung Baisillgen ein Höheufeuer«»gezündet, wobei durch
Schultheiß Nester brillantes Feuerwerk abgebrannt wurde.
Wir hatten das ganze Albpanorama vom DreifaltigkeitS-
berg bis über Herreuberg hinaus vor uuS und zählten gegen
30 Höheufeuer. Nachher war Bankett im Löwen bei feinem
Schillerwein. Der 9. Mai »ird Schülern und Erwachsenen
iu stets angenehmer Erinnerung bleiben. H. Chr.

Herresberg, 11. Mai. Der VIII. landw. Gauverbaud
hat in der Schweiz 26 Original-Stmmentalerfarren und
5 trächtige Salbelu aufgekauft und diese am Mittwoch in
Tübingen versteigert. Gesamterlös 19 956 Einkaufspreis
17 556 somit UeberlöS 2400 daher Rückvergütung an
die Käufer 11 Prozent des Kaufpreises. 1 Farren mit
1400^ kam nach Unterjesingen, 2 Kalbeln nach Bondorf,
eine nach Oeschelbronu.

r. Stuttgart , 10. Mai. In den deutschen Münz¬
stätten find im Monat April 1905 ausgeprägt worden:
für 4268700 Doppelkronen, 925 380*6 Kronen(auf
Privatrechnung), ferner für 725972 Zweimarkstücke,
1807 577 ^ Fünfzigpfennigstücke, 166218,90 Zehn-
Pfennigstücke, 97 614.30 Fünfpfeunigstücke, 6289,08 Zwei¬
pfennigstücke und 6313,61 Einpfennigstücke.

r. Stuttgart , 10. Mai. Sonntag vormittag war
ein Schlaffer in seiner Wohnung in der Böbliugerstraße
mit Löten beschäftigt. In seiner vorübergehenden Abwesen¬
heit nahm sein'/t Jahre altes Kind einen in Salzsäure
getauchten Holzspau iu den Mund und zog sich dadurch
eine Vergiftung zu. Obgleich das Kind alsbald in ärztliche
Behandlung genommen wurde, hat stch dessen Zustand ver¬
schlimmert, so daß es später in die Olgaheilanstalt verbracht
werde» mußte, und dort gestorben ist.

r. Stuttgart , 11. Mai. Heute mittag wurde aus
der Kreuzung der Militär»und Büchsenstraße die 48 Jahre
alte Luise Schreiner, wohnhaft in der Lercheustraße, von
eine« Radfahrer augefahreu und umgeworfe». Sie erlitt
einen Schädelbruch und wurde mit dem Sanitätswagen be¬
wußttos ins Kathariuenhospital verbracht. Der Radfahrer
ist u.-b-kannt.

r. Stuttgart , 13. Mai. Gutem Vernehmen zufolge
ist der frühere Heilbronuer Oberbürgermeister Herr Hegel¬
maier zur Zeit mit der Abfassung eines Buches beschäftigt,
das voraussichtlich2 Bände umfassen dürfte und in aus¬
führlicher aktenmäßiger Darstellung die Tätigkeit und die
Kämpfe des Verfassers während feiner Tätigkeit in Heil¬
bronn schildern soll. Da auch die an diesen Kämpfen haupt¬
sächlich beteiligten Persönlichkeiten einer eingehenden Be¬
leuchtung gewürdigt werden sollen, dürfte das Buch neben
vielen bekannten ober schon halb vergessenen Tatsachen auch
viele neue Enthüllungen bringen und auf dem Büchermarkt
eine sensationelle Erscheinung bilden.

Tübingen, 13. Mai. Prof. Dr. E. Koken und Hof¬
rat De. Noetting, die gemeinsam das Gebiet des Godavari
iu Indien bereist haben, find von ihrer Reise zurückgekehrt.

Reutlingen. — Die Handwerkskammer wurde
vor kurzem von einem Maurermeister ersucht, einen seiner
Lehrlinge schon am Schlüße des zweiten Lehrjahre?, d. h.
in diesem Frühjahr zur Gesellenprüfung zuzulafsen. Der
Meister begründete seine Bitte hauptsächlich damit, daß er
für den nichtgepräften Lehrling, wenn er ihn bei städtischen
Arbeiienv rwende, eine Lohnvergütung erhalte, die geringer
sei als der Lohn, den .r tatsächlich dem Lehrling zahlen
müsse; auch habe dieser früher schon ein Jahr bei seinem
Bater als Maurer gearbeitet, und somit doch eigentlich
schon rine dreijährige Lehrzeit hinter sich. Die Kammer

I entsprach dem Gesuch nicht, weil1) der Lehrvertrag auf
drei Jahre lautet und bei Einsendung des Vertrags davon,
daß der Lehrling schon etu Jahr bei seine« Vater gelernt,
nichts gesagt worden— 3) von allen Setten, auch von der
Kammer, gerade für die Baugewerbetreibenden eine gründ¬
lichere Ausbildung gefordert wird und die Kammer, wenn
sie die gewünschte Ausnahme gestatten wollte, iu Widerspruch
mit stch selbst verfallen würde— 3) der Lehrherr dadurch,
daß er, nach seiner Angabe, eiuen Lehrling mit vierjähriger
Lehrzeit hat, im ganzen genügend entschädigt sein dürfte
für einzelne Gewiunverluste, die er etwa durch niedrig be-
mefsene Lohnvergütung bei Ausführung städtifcher Arbeiten
erleidet. — Ein ebenfalls in der letzten Sitzung gefaßter
Beschluß erscheint beachtenswert für Vereine, welche Fach¬
kurse zu veranstalten gedenken. Die Unterstützung eines
solchen Kurses durch die Kammer hat das Mißliche, daß
nach dem Gesetz der gewährte Beitrag auf die Angehörigen
des Gewerbes dem der Kurs zugute gekommen, umgelegt
werden muß. Die Kammer glaubt zwar, daß sie bei der
Bewilligung kleiner Beiträge, deren Höhe durch die Kosten
des umständlichen Umlageversahrens erreicht oder gar über-'
schritten würde, von jener gesetzlichen Bestimmung ausnahms¬
weise abweichen dürfe und in diesem Sinne find der Schueider-
meistervereinigung in Tuttlingen für ihren ZuschneidrkurS
100 ^ zugesprochen worden. Für alle Fälle aber empfiehlt
die Kammer jedem Beretn, der ein ähnliches Unternehmen
plant und auf Unterstützung rechnet, vorsichtig zu sein, und
stch vor der Veranstaltung darüber zu vergewissern: ob,
von wem und in welcher Höhe er Beiträge erwarten darf.
Auch müßte zum voraus ein vollständiger Kostenanschlag
ausgearbeitet und dem Unterstützungsgefuch beigefügt werden.

r. Balingen, 11. Mai. Gestern nacht starb der in
weiten Kreisen bekannte Gasthofbefitzer Karl Lraub „zum
Schwanen" im Alter von 58 Jahren.

r. Seislinge «, 11.Mai. Am letzten Sonntag abend
schoß stch der 20jährtge FabrikarbeiterS . von Nellingen
aus unbekannter Ursache eine Kugel in die rechte Schläfen¬
gegend. Der Mann liegt schwer verletzt darnieder; die
Kugel sei noch nicht gefunden.

r. Mm, 11. Mai. Der bisherige FestuugSkomman-
dant von Steinedorf ist durch kaiserliche Kabtnettsordre
seiner Stellung enthoben und Oberst Ritter und Edler von
Rauscher auf Weeg, bisher Kommandeur des 1. Bayr.
Feldarttllerieregimentsin München, zum Fkstuugskomman-
dauten von Ulm ernannt worden.

r. Heidenheim, 11. Mai. Beim Abräumen des
Schuttes vom RathauSbrandplatze in Oggenhausen verun¬
glückten gestern mehrere Männer durch Einsturz einer stehen
gebliebenen Mauer. Der 70 Jahre alte Nachtwächter
Kröner erlitt einen schweres Schenkelbruch, der Postbote
Mayer, der von den einstürzeuden Mafien überschüttet,
jedoch bald befreit wurde, brach mehrere Rippen und ist
am ganzen Körper gequetscht.

r. Steinhaufen , OR. Biberach, 12. Mai. Der
Taglöhner Joh. Georg Hasenmailer von Englisweiler
wurde auf dem Heimweg zwischen hier und Ochsenhausen
im Walde von einem Stromer, der plötzlich aus dem
Dickicht heraus auf ihn zukam, ohne alles weitere nieder¬
geschlagen und während er bewußtlos am Boden lag, seiner
Barschaft beraubt. Hasenmailer trug am Kopfe stark blu¬
tende Verletzungen davon. Dem Straßenränder ist « an
auf der Spur.

Gerichissaal.
r. Ulm, 12. Mai. Ein gefühlloser Mensch stand

gestern in der Person des Zementarbeiters Franz Kerwer
von Groß-Süffen, OA. Geislingen vor der Strafkammer,
um stch wegen Nötigung, Bedrohung und Freiheitsberaubung
zu verantworten. Er vernachlässigte feit Jahre» seine Familie,
arbeitete nur wenig, preßte aber fortwährend das Geld für
Getränke und andere Leidenschaften mit Todesdrohungen
und Schlägen aus seiner längere Zeit kränklichen Frau
heraus. Dazu machte er auf den Namen seiner Frau Schulden
wo er konnte. Als er eines Tages die arme Frau wieder
mit Erschlagen bedrohte und sie eiosperrte, ließ sie durch
ihren Knaben den Landjäger holen, der sie befreit«und ihren
Mann festnahm. Er wurde zu 7 Monate Gefängnis ver¬
urteilt.

Deutsches Reich.
Berlin, 11. Mai. Aus Straßburgi. E. wird dem

Berl. Tagebl. telegraphiert: Der hiesigen Bürgerzeitung zu¬
folge soll der Kaiser Sei der Kritik über die Parade in
Straßbnrq eine Aevßeruvg über die gelbe Gefahr haben
fallen lassen, die nach oer Bürgerzeituag ungefähr folgender¬
maßen gelautet hat: Das russische Heer, das bei Mulden
gesockten, sei durch Unfittlichkeit und Alkoholgenuß— die
betreffende Aeußerung habe noch drastischer gelautet— ent¬
nervt. Nur so könne man sich die russische Niederlage bei
Mulden erklären. Deutschland habe, nachdem Rußland seine
Schwäche gegenüber der gelben Gefahr gezeigt, unter Um¬
ständen die Aufgabe, der Ausbreitung dieser Gefahr entge¬
genzutreten. Die Offiziere und Mannschaften des deutschen
Heeres sollten streng daran halten, daß ihre Zeit gut aus¬
gefüllt sei, damit sie nicht auf Unfittlichkeit und Völlerei
verfallen. Man solle die Mannschaft^ scharf anitrengen,
damit sie kerne Zeit hätten, an derartiges zu denken. — Das
Tagebl. bemerkt hierzu: Die Ansprache des Kaisers hat
schwerlich so gelautet, wie es hier dargestellt wird. Offen¬
bar ist Wahrheit und Dichtung zusammeugemischt, das Ganze
aber apokryph. Der richtige Kern wird sich wohl darauf
reduzieren, daß der Kaiser energisch zur Manneszucht ge¬
wähnt habe.

Berlin, 12 Mai. Dem Reichstag wird noch in den
nächsten Tagen ein Gesetzentwurf zugehrn, durch welchen

die ReichSbank zur Ausgabe von kleinen Banknoten ermäch¬
tigt wird, ^ ie Reichskaffenscheine von 20 und 50 sollen
eingezogenn en und au ihre Stelle solche von5 und 10
treten.

Berlin, 11. Mai. Der seit Wochen vermißte Student
HanS Paul Frhr. v. Wolzogen wurde als Leiche im Grün-
heider Forst an der schlesischen Bahn bei Berlin aufge-
gefuuden. Es liegt Selbstmord vor.

Metz, 11. Mat. Der Kaiser traf von Sargemünd
kommend kurz vor 4 Uhr iu Moulins ein und begab stch
von hier zu Pferd nach Gravelotte, wo er an der Gedeuk-
halle auf dem Friedhof unter lebhaften Ovationen des
Publikums vom Statthalter, dem Staatssekretär Köller
und dem Bezirkspräfidenten Grafen Zeppelin empfangen
wurde. Der Halle gegenüber hatte eine Kompanie des 67
Jnf-Reg. und eine Eskadron des 13. Drag.-Reg. mit sämt¬
lichen Fahnen und Standarten der Garnison Aufstellung
genommen. Zur Feier hatten sich der Bürgermeister des
Kreises Metz und Deputationen der Kriegervereine versam¬
melt. Der Statthalter dankte in kurzer Ansprache dem
Kaffer für sein Erscheinen sowie für das Geschenk, die in
der Halle aufgestellte Eugelsstatue, und erbat sich die Er¬
laubnis zur Einweihung der Halle. Die Feldzeichen senkten
stch; der protestantische Militäroberpsarrer Friedrich sprach
das Weihegebet; nach ihm sprach der katholische GarntsouS-
Pfarrer Umpfenbach. Der Kaiser unternahm darauf einen
Rundgang und begab stch hierauf unter dem Hurrarufen
des Publikums im Automobil nach Metz, wo er um V»7
Uhr eiutraf und im Generalkommando abstieg.

Metz, 12. Mai. Vom Offizierskafino des 145. In¬
fanterie-Regiments begab stch der Kaiser heute nachmittag
zur Besichtigung mehrerer Forts und besuchte den Kaiser
Wilhelm-Stein bei Gravelotte. Die Strecke wurde vom
Kaiser und den Herren des Gefolges im Automobil zurück¬
gelegt. Der kommandierende General Stötzer begleitete des
Kaiser. AbeudS folgte der Kaiser einer Einladung des
Bezirkspräfidenten und der Gräfin Zeppelin zum Diner.
Hiezu waren außerdem geladen; der Statthalter, der kom¬
mandierende General, Bischof Benzler, Bürgermeister Ströver,
der Kreisdirektor, der Polizeipräsident, der Präsident deS
Landesausschusses, Jaunez, Oberregierungsrat ReusenfelS,
das Gefolge des Kaisers und die Herren der Umgebung
des Statthalters.

Berlin, 12. Mai. Nach einem Pariser Telegramm
der Voss. Ztg. bringen alle Blätter Schilderungen der Feier¬
lichkeit von Gravelotte und lassen deren friedlichem Charakter
Gerechtigkeit wtederfahren.

r. Konstanz, 11. Mai. Zur Erledigung von Ge¬
schäften bezüglich seines künftigen Wohnsitzes in Ueberlingen
ist der frühere Gouverneur von Deutsch-Südwestafrika, Ge¬
neralmajor Leutweiu, hier cingetroffen.

München, 13. Mai. Bon den Verteidigern des neu¬
lich vom Schwurgericht verurteilten Raubmörderpaares
Huber ist Revision eingereicht worden.

Stettin, 13. Mai. Der dänische Dampfer Epakoch,
der von Stettin nach Swinemünde unterwegs war, stieß
am Eingänge zum Papenwafser mit einem schwedischen Schoo-
ner zusammen. Der Schooner sank sofort. Von der aus
vier Mann bestehenden Besatzung ertrank der Bruder des
Kapitäns. Das Schiff liegt in der Mitte des Fahrwassers.

Ausland.
Basel, 11. Mai. Die Baugewerdesperre ist heute in

Kraft getreten mit Ausnahme der Arbeiten an den Bahn¬
höfen. Betroffen sind 6000 Arbeiter mit 10000 Ange¬
hörigen.

Bern, 12. Mai. In der Botschaft an die Bundes¬
versammlung, in welcher der Bundesrat den Kredit für den
Betrieb des Stmplsntunnels im 4 Quartal 1905 verlangt,
wird erklärt, daß der Stand der Arbeiten am Simplon die
Eröffnung des Betriebs Anfangs Oktober möglich macht.

Paris , 12. Mai. Die Meldung, daß fortan Tanger
eine Station der Hamburg-Amerika-Schiffs-Lmie sein wird,
wirkt hier überraschend. Man erblickt in dieser Ent¬
schließung, daß Deutschland seine Handelsbeziehungen rasch
zu steigern gewillt ist.

Paris , 12. Mai. Nach einer Meldung dcS Temps
beabsichtigt der König von Spanien, im Herbst eine Reffe
nach Frankreich zu machen.

Rischninowgorod, 12. Mai. Der um Mitternacht
aus dem Theater hermkehrende Oberstleutnant Greschmer
wurde am Eingang seiner Wohnung durch Schöffe ermordet,
der Hanswächter wurde schwer verletzt. Der Mörder ist
ergriffen. Er nennt sich Nikiforow.

London, 12. Mai. Wie amtlich bekanntgegeöen wird,
trifft die französische Flotte am 7. August in Portsmouth
ein, wo sie bis 18. August verweilen wird.

London, 12. Mai. Der hies. koreanische Geschäfts¬
trägerM Hon Enug hat sich heute früh in der koreanischen
Gesandrrchaft erhängt. Er hatte in der letzten Zeit Zeichen
von geistiger Störung gezeigt.

Eine verhängnisvolle Stierjagd fand am Mitt¬
woch früh im Zentrum von Madrid statt. Drei prächtige
Stiere waren vom Land augekommett und wurden gegen
acht Mr in einem Käfig in die Arena gebracht, wo ein
Sliergefecht statlfmdeu sollte. Die Menge drängte stch auf
den Straßen und jeder suchte stch möglichst dem Käfig zu
näbern, um eiuen Blick auf die Tiere werfen zu können.
Pwtzltch fing einer der Stiere laut zu brüllen an und brach
mit einem Stoß seines Kopfes eine Seite des Käfigs tu
Splitter. Als die drei Tiere herausstürzten und die Menge
angriffm, entstandr-nr fürchterliche Pauik. Die Leute liefen
in die Läden hinein, einige erklommen die Bäume, die die
Straße begrenzen, und wieder andere suchten hinter Straßen¬
bahnwagen und„ndern Gefährten Schutz vor der Wut der



Tiere . Ein Mann wurde von den Hörnern eines Stieres
aufgespießt; sterbend brachte man ihn ins Krankenhaus. Eine
Frau wurde im Laufen hoch in die Luft geschleudert und
fiel dann etwa zwölf Meter von der Stelle entfernt zu Boden.
Dann griffen die Stiere drei von ihre» Kutschern verlassene
Droschkenpferde an und durchbohrten sie, bis sie tot hinfieleu.
Inzwischen war eine große Polizeitruppe eingetroffen; auch
viele Angestellte der Arena erschienen auf dem Schauplatz.
Ei « Stier stürmte gerade auf die Gendarmen loS; diese feuerten
eine Salve ab und das Tier fiel tot zu Boden. Die Kugeln
prasselten gegen die Mauern der Häuser ; mehrere Fenster
wurden zerbrochen; zum guten Glück wurde niemand ver¬
letzt; eS war eigentlich ein Wunder, den» zu der Zeit be¬
fanden sich Hunderte von Menschen auf der Straße . Daun
begann die Jagd auf die anderen beiden Stiere , die von
den Angestellten der Arena schließlich eingefangen wurden.

Chicago , 11. Mai. Präsident Roosevelt besprach
gestern abend im Jroquoisklub die Frage der Aufsicht über
die Bahnen und sagte, er glaube an die Trusts als unent¬
behrliche Einrichtung des modernen Jndustrtetums ; er glaube
auch an die Berechtigung der Gewrrkvereine, doch müßten
beide in strenger Verantwortlichkeit gegenüber der Macht des
Gesetzes gehalten werden. Was die Ausständiges angehe,
so sei eS nötig, das Gesetz aufrecht zu erhalten und Ge¬

walttätigkeiten zu unterdrücken; der pöbelhafte Geist dürfe'
niemals in Amerika obsiegen. — Einer Aborduung der
ausständigen Lastfuhrwerkkutschererklärte der Präsident aufs
bestimmteste, es sei ihre Pflicht, die Ordnung aufrecht zu
erhalten und dem Gesetze zu gehorchen. >

HarriSbnrg , (Peunsylvanieu), 11. Mai. Bei dem
gemeldetes Eisenbahnunglück auf der Peunsylvaniabahn
wurden nach neueren Feststellungen 20 Personen getötet
und 30 verletzt.

Guthrie (Oklahoma), 11. Mai. Durch den Tornado,
der in der Stadt Gnyder wütete, wurden 125 Personen
getötet und 150 verletzt . Die Stadt , welche 1000 Ein¬
wohner zählte, ist zerstört. Großer Schaden wurde auch
an der Eisenbahn angertchtet. Die Hauptlinie nach San
Franziska ist unterbrochen. Zur selben Zeit wurden tu dem
Stadtgebiete von Queste, einige Meilen südlich von Snyder,
30 Personen getötet.

Ci « ehemaliger Justizminister im Gefängnis.
Wie ans Sydney gemeldet wird , ist dort «ach eintägiger
Berhaudlung der Hononrable I . M . Statte : y, Mitglied des
Oberhauses und vordem wiederholt Justizminister von New-
Süd -Wales , des Diebstahls für schuldig befunden und zu
einer Gefängnisstrafe von 3*/, Jahren verurteilt worden.
Der Fall , der begreiflicherweiseungeheures Aufsehen erregt,

ist kurz der, daß Slattery in seiner Eigenschaft als Recht-
Leistend die Interessen einer Frau Scania », die zu d. . Erben
des verstorbenen Millionärs und Sonderlings T "s zählt,
vertreten, die für die einkajsierten Gelder aber in die eigene
Tasche gesteckt hat , hauptsächlich um damit seine Verluste bei
Pferdereunen zu decken. Schon früher mußte er, da sich
herausgestellt hatte , daß er bei einem, wenn wir nicht irren,
ebenfalls mit der Tysonschen Erbschaft zusammenhängenden
Prozeß insgeheim als Anwalt beider Parteien fungierte,
auf die Ausübung der Rechtanwaltschaft verzichten. Er hatte
sich dann als Sensal und Immobilienmakler versucht, ist aber
ourch seine Leidenschaft für Rennställe und den Turf in immer
größere finanzielle Schwierigkeiten geraten.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Ealw , 10 . Mai . Von heute zugeführten 356 Stück Rindvieh

wurden 210 Stück verkauft . Die Preise hielten den seitherigen hohen

Stand . Auf den Schweinemarkt waren 30 Körbe Milchschweine

und 64 Stück Läufer zugebracht , die raschen Absatz fanden . Milch-

schweinr wurden mit 28 bis 46 und Läufer von 80 —140 X pro

Paar bezahlt . An Pferden waren 25 Stück zugeführt.
Heilbrorm , 11 . Mai . Der seit Jahrzehnten hier bestehende

Wollmarkt ist durch Gemeinderatsbeschluß vom 2 . Februar d. I.

wegen zu schwacher Frequenz aufgehoben worden.

Druck und Verlag der G . W - Zaise  r 'schen Buchdruckrrei (Emi

Zaifer ) Nagold . — Für dir Redaktion verantwortlich : K. Paur.
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-m Montag den 15. Mat

Putzreis
Im Distrikt Mittlerbergle Abteilung » ühlkopf und Heerstraß-Ebme:

50 Haufe» ungebundenes Laub- und Nadelholz-PutzreiS.
Zusammenkunft nachm, zwei Uhr auf der Nagold-Mötzinger

Straße bet der Bettlertanne.

Remontoir , in schwarzem Stahl mit Goldrand , auf Steinen

laufend , Herrenuhr mit Sprungdeckel oder kleine Damenuhr,
erhält Jedermann

gegen Einsendung der erforderlichen Anzahl Einwickelpapiere
der berühmten , allbeliebten

Sie ist seit Zähren die beste für wüsche «nd Haus und kommt

nur in eingewickelten Stücken zum verkauf.

Außerdem können je nach Zahl der Einwickelpapiere als Ge¬

schenke gewählt werden : Line kleine Schwarzwälder Wanduhr,

eine prachtvolle Kuckuckuhr , ein moderner Regulator . Beschreib¬

ungen und Abbildungen der Uhren , sowie die näheren Beding¬

ungen liegen in den Kaufläden auf . Bisher verschenkt an¬

nähernd 12000 Uhren . Krämer L Llammer . Heilbronn a . lt.

k ' ür unser « Hausfrauen

gibt 68 njvlrt « vrIvioUtvrirUvrvs!
sglS 6106

8>sivm „Kraus »" ,
V6lod6 äis >Vä8ed6 in äsr Irrrlkvi»

261t. koeiit nnä Lueb ru ^Itzieii
xrnln «lI1 «Ir rviiriKt.

Das Orsksv kann eia Ri » «1 vsrriobten.
N »,ir I-rub «.

Alt Rüokeiobt auk äis Lokauunx äsr IVäsvke
smä 78 */» nickt übersckLtrt . U

io » Nvtrivi ». — Vrosvbüre Arali ». A

X . Hüllvr , 8 « I«, Station IViiäderss.

3 e i fe

LsrsestsM mit Lew belieb¬
ten iols -?sriüm, lnilä uuä
aQASuebm.uberaU vorrätig,
kreis SS karlüweris
ttsinriok Ulm a. U.
LxsLiaiitäteoVols-Sei/s
uvä LLk»Lseir BvfrsL.

kalirrckcksr, llckli- Mick
Vrlngnialckilneii llllck ckle

.. beiten und dllllgitsn. --- --
cnkmckcker mit I, Lll. 5 Jatne

,, Znrantisv. M. Sb.- bis 180.- .
rakrrckck. m.?onnen!tral>knlpe!ckisn

bSckitts ErrnngenBi. ü. knbiracktsckinik
— . - krsilaukbtnten-ckcksrvon INK. 4.- an.
^Iracklnickntelv. M.3. —, liuttktilcknctiev.r .50 an,

Ulls ksckarksarttksllslirbillig, kalalcg uml. u. kr.
I Vlsckervsrk. 5oberona -kokrroä -3nliuitrlö

gelnckit. '̂ olk L Lrambauer, Nürnberg 27».

Effringeu.
Unterzrichnetkrverkauft oächstev

Mittwoch abends 6 Uhr 11
Äück sctöne

Milch-
schweine

Johannes Georg Jnnger«

Wichtig für zede Jamitie.
Die beste, leichtverkändliche Anleitung zu« Selbstschneideru bietet der Lehr-

kursnS, welcher vom 18 . Mai d. I . ab htrrselbst abgehalteu wird. Damen,
welche sich am Kursus beteiligen, brauchen b!oS nähen zu können, Kleidermachell
erlernt zu haben ist überflüssig. Unterzeichnete garantieren , daß jede Dame nach be¬

endigtem Kursus ihre Kleider selbst unfertigen kann. Für Kleidermacherinuen auch

sehr vorteilhaft , indem alle neuen Schnitte von Taillen von 1—4 Seitenteilen , sämt¬

liche neuen Röcke, Aermel, Prinzeßkleider , Kmderkletder, verschiedene BerzieruugSkragen
und sämtliche Neuheiten der kommenden Saison in Originalgröße gezeichnet werden.

Dauer des Kurses 5—6 Wochen und kann jede Dame während demselben für sich

und andere Personen Kleider aufertlgen. Honorar mit allen Auslagen 30 Zeug¬

nisse, Danksagungen und Empfehlungen und das von Unterzeichnetem seibstverfaßte

Lehrbuch liegen zu jedermanns Einsicht offen im Gasthof z. „ Hirsch " hier und

werden au gleicher Stelle dann auch Anmeldungen entgrgengenommen. Der Kursus

beginut am 18 . Mai nachmittags 1 Uhr . Die Unterrichtsstunden finden nach¬

mittags 1—4 Uhr statt , so daß auch Damen von auswärts bequem daran teilnehmeu
können. Hochachtungsvoll

Llerr rrrrU LLrir »» » » ,
Lehrer der Zuschneidekunst und Mode.

ZM " 1 « O Z« » r L " ME

zahlt I . Bärmaun derjenigen Dame , welche Nachweisen kann, saß »ach Bärmann-

schem System eine Teile nach richtigem Maß uad Schnittzeichnung bei der ersten

Probe ohne Aenderung nicht paßt . Die Schnittzeichumig nimmt ohne Freihandzcichnuvg nur eine Viertel-

stunde in Anspruch_
D. O.

Forstamt Nagold.
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rus StaatSwald Schloßberg 5 Flä-
cheulose Laubholzreifig, Zusammen¬
kunft morgens 8 Uhr bei der schönen
Eiche; aus Staatsward Staufen
10 Flächenlose Nadelholzreisig, Zu-
sammenkunft morgens 10 Uhr am
Fuße des Staufen bei Rohrdorf.
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harttrocknend, hochglänznid, läßt sich
mit jeder Farbe verbinden, daher
daS beste Produkt der N uzftt.

Aerztlich begutachtet und
aufs wärmste empfohlen.

Alleinverkauf für Nn ^ td:

Konsulanu Ir . Schmid.
lllüinrge Fabrikanten:

Ch neische La ?- und ?̂ -»rb-
Werke , Ladeubnrg a N.
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Schöne

sZastard ) verkauft bis Johanni
l Psd . 2 spätkr 1.75

Böblivgen . Dr . Dieter.
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j Frrndenstadt : F . St ?ckz. Lmdr.



Morddeutsche Kagekverstcherungs-
Hesellschaft Merlin.

Unter Bezugnahme auf meine fiübere Bekanntmachung bringe ich
den Herren Gütern sitzein zur KiMiLnts. daß ich vom nächste « Mitt¬
woch ab M!t der Ausnahme von Versicherungen beginne und sehe ich
gefl. Anträgen gerne eu.'gegen.

Der Agent: Gugm Strenger
z. „ Waldhorn " , Nagold.

6 ^08863

l.gg6n in Kinoer

wsgkn smpfiklilt
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kinrelne Kinäerwagenkörbe -Oeräeeke»W
-^äaer , ältere ^inclerwagen , Ki

Mnäersessel mit Lmriebtung etc. D
H bei OikiKvi ». ^

Nagold.

1« verschiedene» Sorte « sind soeben wieder frisch eivgetroffen und
werden d.ll g abgegeben von

Wildberg.
Bringe hiemit weine reiugehaltenen

re.

in empiehiende Erinnerung bet Abnahme von 20 Liter ab.
86 . Auch empfehle ich mich zur Anfertigung aller Art

Fast- «nd Kübelgeschirr
bet billigster Berechnung.

^« 8> MÜLLS !» 2. l.öivvn,

K

Niederlage : Kustsv Kioin z. Hirsch. Hauptvertrteb für Württemberg:
Itiomä L Asyvr , Stuttgart und Teinach. Teleph. Nr . 7.
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în großer Auswahl empst hlt zu den billigsten Preisen ^
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beste Kindernahrung , stets frisch bei
Nagold . A «I». tA» » 88.

Nagold.

lllmer Schwemetröge
empfiehlt zu Fabrikpreisen

LvtSSLl

Unterjettinge ».
^l . üttvIiLAHr saus Brasilien)

Zahntechttikcriu,
wohndaft im Hause des Herrn

Konrad Niethammer,
empstehit sich im

Plombe » in Gold, Amalgam,
Zement, Porzellan rc.

KünstlicheZähue in jeder Preis¬
lage, sowie Sliftzähne , Gold¬
krone« und Brürkenarbeite « .

Sprechstunden täglich.
Wtldberg.

jVlsrtrideden
verschiedener- Torte » find frisch
einguroff -n. Pnnse sind billig.

Fr « Mosers Nachs.,
(G . Eberdmdt .)

Nagsld.

Llhmmrgchch.
Ein solider tüchtiger Arbeiter kann

sogleich eintretcu bei
G . Klingel , Schreiner.

Nagold.

3 — 4 tüchtige

LtmDtztt
finden sofort Beschäftigung bei

Beutler Sr Drescher,
Baugeschäft.

Nagold.
Ein jüngerer

Arbeiter
kann sofort eintreten bet
Wilh . Rahle , Schneidermstr.

Ans 1. Juni oder L. Juli
suche ich zu meinen 2 Kindern, sowie
für den Zimmerdievst ein einfaches,
kräftiges

Mä - che«.
Angebote sind zu richten an

Frau Dr. Autenrieth , Calw.

Eia ordentliches jüageres Mädchen,
da? Liede zu Kindern hak, wird
sofort gesucht.

Za erfragen bei der Expedition
des Bl.

Au jeder
Jahreszeit

kann sich Jederman einen vorzüglichen ge¬
sunden und billigen bereiten

mit
ll. 8eIiraä6r8 -^lo8t8ub8tLU26u

in Lxlrnolkorin
V. 4. SedrLcksr . I -eusrd »ok-8tutt ^ Lrt.

Das was zu diesem Zwecke geliefert
werden kann. Das Liter Getränke kommt auf
ca. 7 Pfg . Vorrätig in Port , zu ISO und
50 Liter bei:

Nagold, Hch. Gauß.
Altenstcig, Chr. Burkhard jr.

t-rs

Avri «nbvrx —A » «l»«l » rt.

-toclireitz-8«!sä««s.
Zur Frier unserer ehelichen Verbindung beehren wir . uns,

Verwandte . Freunde und Bekannte auf
Dienstag Sen 16. unS Mtvocli Sen 17. Mi 1905

in das Gasth. z. „ Traube " in Hochdors freundlichst einzuladen.

üu § eu UsicdLrt,
Bahnhofrestaurateur

iu Herrenberg.

kLtkLrML
Lochter des

Christoph Walz zur Traube
in Hochdorf.

Kirchgang '/' 12 Uhr.
Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegermehmen zu wollen.

Nagold.

per Ztr. Mk. 11,
sehr schöne, grotzbeerige - to. Mk. 12.50.
Merschiedene Mostnen und Korinthen

MM" «ene sütze Frucht "WI
per Ztr. Mk. 14 bis Mk. 17

empfehle »»
^ « ttLL « L» 8 « L» HV » i »L-
^ÜI L̂8lL» r» rU« L»HV» SL.

Nagold.

Salpeter ca. SO Ztr.
Gnleknrrst z. Löwen.

kau« « och abgebe»

Wtldberg.

VklMiis WpK« rl>M
Die Zimmer -, Schreiner -, Flaschner -,
Glaser -, Gipser - «nd Anstreicharbeiten
zum meinem Neuba « habe im SubmisfiouSweg zu vergeben und
können die Pläne und Bedingungen samt Kosteuvoranschlag bei mir eiu-
geseheu werden. Schriftliche Offerte stad bis

Donnerstag den 18 . d. M . abends6 Uhr
an mich etnzusenden.

I . Ederle.
Wildberg.

-A/ '-v -r «-re? / Vse/s ^ s -r
in großer Auswahl empfiehlt zu billigsten Preisen

MO 8 SS 8

Nagold.
Unterzeichner verkauft ev . ver¬

mietet sein 1'/»stockiges

s
auf dem Wott ^berg.
Gottlob Müller.kMAjW

iohnhaus
Nagold.

Unterzeichneter verkauft

9 Lege-
Hnhner

mit Hahn.
Bahnhof -Aufseher Blindt.

Ebhanse » .
Unterzeichneter verkauft
ca . 2VOO Stück dürre

Radspeichen
verschiedener Stärke in Eiche, Esche
und Akazien.

Martin Krauß,
Wagnermeister.

L̂ ilks » b. Blutstock. Niemanu, Ham
^llsk bürg, Rentzelstr. 40.

Nagold.
Feinstes geruchloses

Moöxrnöt
billigst bei

L !iLK« i » XirckiiLA.

Rheumatismus
uuä Oiclitlsiäeuäsu

teils ick Kerns nnsntKeltlied wit,
vs .8 wir nuoli Is-NKSN <ins .Ivo11sn
8vdni «r 2sn sokort linäeranK unä
ng.ed Irurxsr 2sit volletZ -uälKS Usil-
unK drLodls

ItiiKitt » 81!«I»,
ULllsliesil ^ersKLttin,

Nüneden , I îviirnnnstr . 13.

«v . « otteSdienste tn Nagold:
Sonntag , 14. Mai . '̂ 10 Uhr

Predigt . V' 2 Uhr Christenlehre
(Töchter). (Abends 8 Uhr Erbau-
uugS stunde im Vereinshaus .)

Gottesdienste der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag , 14. Mai . Vorm . '/»1^
Uhr und abends 8 Uhr Predigt.
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